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Rechtschreibung

Büroschreibmaschinen wieder mit Ä, ö, Ü

Was sie uns 1912 nahm (als die amerikanischen Schreibmaschinen mit Ae,
Oe und Ue Eingang fanden), bringt uns die Technik heute zurück: Der
Computersatz erlaubt wieder die problemlose Verwendung der großen
Umlaute!
21 Jahre hat der Kampf für Urikon gedauert, und jetzt wird auch wieder
Ülikon, ötwil am See und ötwil an der Limmat, Äsch auf der Förch und
Äsch hinter Birmensdorf gesetzt, gedruckt und wohl auch von Hand
geschrieben. Üssikon bei Maur, Ürzlikon im Säuliamt, Überstorf, Übeschi,
Üeken, Ürkheim, Üsslingen, Hetendorf, Üetliburg bei Gommiswald und
Ützikon werden wieder lesbar und aussprechbar. Uetikon am See kommt
wieder zu Ehren! (Ob allerdings die Vielfalt von Uetikon am See und
Uitikon am Albis, gesprochen üütike", vielen Leuten klarer wird, möchte
ich bezweifeln.
Doch bei aller Freude über die wiedergewonnene Sprachwahrheit bei
unseren mit Umlaut beginnenden Ortsnamen müssen wir bedenken, daß
es für eine große Zahl von Mitbürgern schwer sein wird, sich (wieder)
umzustellen. Es täte mich nicht wundern, wenn ein vernehmliches Meckern
laut würde. Doch lasset die Völker nur toben die Technik hat uns (wohl
zu ihrem eigenen Erstaunen) Verlorenes wiedergegeben. Sicher besinnt
sich eines Tages auch der Verein schweizerischer Straßenfachmänner, der
die Wegleitungen für die Straßensignalisation herausgibt, auf die
Notwendigkeit, den Ortstafeln wieder ihr überliefertes Gesicht zu verleihen.
Es wäre viel gewonnen! H. Gb.

Fremdwörter

Die Kontrahenten

Es geht die Sage, Fremdwörter seien Glückssache. Tatsächlich greift mancher

daneben und macht sich lächerlich, wenn er seine Rede oder Schreibe
mit Fremdwörtern garniert und damit den Beweis liefert, daß er Sinn und
Bedeutung des fremden Begriffs nicht verstanden hat, so wenn einer vom
aktuellen französischen Staatspräsidenten" (statt vom gegenwärtigen oder
derzeitigen; aktuell' bedeutet im Deutschen .zeitgemäß', von brennendem
Interesse) spricht oder von einer im Effekt ausgeführten Tat" (statt im
Affekt) oder einen Attentatsversuch" gebiert, wo doch .Attentat' bereits
.Versuch' bedeutet (von tentare versuchen) oder vor dem Alter seine
.Referenz' erweist (statt seine .Reverenz'; .Referenz' ist eine Empfehlung,
,Reverenz' bedeutet Achtung, Ehrerbietung; vgl. den englischen Titel
,Reverend' für Pfarrer).
Oder wenn von den beiden Kontrahenten" Amerika und Sowjetunion
gesprochen wird (statt von Antagonisten). Das Wort hat nichts mit der Vor-
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